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Bestandsaufnahme und Analyse: Steckbriefe  

Qualitätskriterien  

Die Darstellung und Beurteilung der in der Bestandsaufnahe dokumentierten Spielplätze und Schul-
höfe erfolgen hinsichtlich definierter Qualitätskriterien. Diese basieren in erster Linie auf Kriterien, 
die sich nachweislich positiven auf die Entwicklung von Kindern auswirken. Diese bilden zudem die 
Grundlage für die Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen.  

Die hier aufgeführten Kriterien orientieren sich an dem Instrument der Spielleitplanung nach P. Apel 
sowie den Untersuchungen zu Aktionsräumen von Kindern nach B. Blinkert. Zudem wurden entspre-
chend der örtlichen Gegebenheiten eigene Kriterien ergänzt.   

 

Die Qualitätskriterien bestehen aus zwei Säulen, die sich gegenseitig  bedingen und in Wechsel-
wirkung zueinander stehen. Die erste Säule „Erlebnisvielfalt“ befasst sich mit der Qualität des jewei-
ligen Spielortes. Spielflächen sollen möglichst vielfältig gestaltet sein und Raum sowie Möglichkeiten 
für eine individuelle Aneignung und Gestaltungswünsche bieten. Dabei ist die Erlebnisvielfalt umso 
höher, desto mehr Sinne angesprochen werden und desto größer die unterschiedliche Nutzbarkeit 
des Ortes ist. Die zweite Säule untersucht die „Erreichbarkeit und Sicherheit“ der Spielflächen. Sie 
sollten idealerweise in einer Entfernung zum Wohnort liegen, die den Kindern einen selbständigen 
Besuch ermöglicht, der barrierefrei und gefahrlos ist.  

Im Folgenden werden den einzelnen Qualitätskriterien mit ihren Parametern beschrieben. Diese 
dienen als Bewertungskriterien und sind in die Kategorie gering, mittel, hoch eingeteilt. Die Darstel-
lung erfolgt darüber hinaus als Ampelsystem (rot, orange, grün). Zutreffendes wird im Steckbrief fett 
markiert. Abschließend wird für jeden Spielplatz eine Gesamtbewertung  gezogen. Auf Grund der 
durchweg guten Erreichbarkeit und Sicherheit fließt die zweite Säule nicht in die abschließende Be-
wertung ein. Die Gesamtbewertung orientiert sich immer an der jeweiligen Mehrheit und ist dabei in 
folgende fünf Kategorien unterteilt: 

Attraktiv > attraktiv/ mäßig attraktiv > mäßig attraktiv > mäßig attraktiv/ wenig attraktiv > wenig attraktiv 

       

(verändert nach P. Apel und B. Blinkert) 
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A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert 

• Vielfalt der Spielgeräte (gerätebezogene Attraktivität) 

Gering  mittel hoch 

weniger als 3 verschiedene 
Geräte mit unterschiedlichen 
Spielfunktionen/ Bewegungsab-
läufen 

3 – 5 verschiedene Geräte mit 
unterschiedlichen Spielfunktio-
nen/ Bewegungsabläufen 

mehr als 5 verschiedene Geräte 
mit unterschiedlichen Spiel-
funktionen/ Bewegungsabläu-
fen 

(verändert nach UNIVERSITÄT DUISBURG ESSEN 2006: Leitfaden zur Erstellung eines Spielleitplans) 

 

• Freie Bewegungsaktivität  

gering mittel hoch 

Keine/ kleinflächige freie Fläche 

Boden überwiegend Sand 

Freie Fläche 

Rasen- und Sandbereiche 

kleine Bodenmodellierung 

Freie Fläche (großflächig) 

Rasen- und Sandbereiche 

Vielfältige Bodenmodellierung 

 

Gestaltbarkeit  
 

• Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Elemente  

gering mittel hoch 

nur Spielgeräte  Vorhandensein von offenen, 
grabfähigen Bereichen und 
teilweise beweglichen Bauma-
terialien  

• Sand,  
• Äste, Laub, Früchte,  
• Kies, Steine 

Vorhandensein von offenen, 
grabfähigen Bereichen und 
teilweise beweglichen Bauma-
terialien (häufig): 

• Unterschiedliche Boden-
beschaffenheiten (Rasen, 
Sand, Erde, Lehm,…) 

• Äste, Laub, Früchte,  
• Kies, Steine 
• Wasser 
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• Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität 

nicht naturnah Naturnahe Elemente Naturnahe Gestaltung 

nur Spielgeräte  

keine/ wenig natürliche Vege-
tation  

Wenig Spielgeräte 

Natürliche Vegetation  

Vorhandensein von natürlichen 
Elementen: 

• Äste, Laub, Früchte,  
• Sand  
• Kies, Steine 
• Wasser 
• Unterschiedliche Boden-

beschaffenheiten (Rasen, 
Sand, Erde, Lehm,…) 

Klettermöglichkeiten 

Keine/ vereinzelte Spielgeräte 

Natürliche Unordnung 

Geländemodellierung 

Vielfältige Vegetationsstruktu-
ren  

Rückzugsräume 

Vorhandensein von natürlichen 
Elementen (häufig): 

• Äste, Laub, Früchte,  
• Sand  
• Kies, Steine 
• Wasser 
• Unterschiedliche Boden-

beschaffenheiten (Rasen, 
Sand, Erde, Lehm,…) 

Vielfältige Klettermöglichkeiten 
wie Baumstämme, Felsen, … 

Wasser 

 
• Rückzugsraumqualität  

gering mittel hoch 

nur Spielgeräte  

„ordentliche“ Randbepflanzung 
(Hausmeisterschnitt) 

Hohe Einsehbarkeit 

Zusammenhängende natürliche 
Vegetationsstrukturen (be-
spielbar) 

Einsehbarkeit teilweise be-
grenzt 

Vielfältige natürliche Vegetati-
onsstrukturen (bespielbar) 

Erdmodellierung  

Einsehbarkeit teilweise be-
grenzt 

 

Aufenthaltsqualität 

 

gering mittel hoch 

Keine/ heruntergekommene 
Sitzgelegenheiten   

Sitzgelegenheit (eine Bank) Mehrere Sitzgelegenheiten 
(Sitzgruppe, Bänke) 

Schattige Bereiche 

Ansprechende Gestaltung 
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B) Erreichbarkeit/ Sicherheit 

Barrieren  

ja nein  
Barrieren vorhanden (z.B. Hauptverkehrsstraße) 
eingeschränkte  Zugänglichkeit 

keine Barrieren vorhanden 
gute Zugänglichkeit 

 

Sicherheit 

• Verkehrssicherheit 

gering mittel hoch 

Starkbefahrene Straße 

Durchgangsverkehr 

Lage an Bundesstraße, Haupt-
verkehrsstraße, Bahnlinie 

Wenig befahrene Straße 

 teilweise Durchgangsverkehr 

Verkehrsberuhigter Bereich 

nur Anwohnerverkehr  

Wendekreis 

 

• Soziale Sicherheit  

gering mittel hoch 

Spielraum ist überwiegend 
nicht einsehbar 

Spielraum ist teilweise einseh-
bar 

Spielraum ist einsehbar 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 1 

Name: Göthestraße  Größe: 707m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, südlich angrenzend Industriegebiet 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Reckstangen, Doppelschaukel (neu), Klettergerüst mit Netz, Wippe, Wipptier, Sandkiste, Spielhaus 
 
Besonderheiten:  
 
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 

Veränderbarkeit Spielraume/ bewegliche Elemente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente und eine 
differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte und 
kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe.  
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 2 

Name: Zum Station Größe: 1.396m² 

Umgebung/ Lage: Sportplatz, Hallen- und Freibad „Bad am Station“, nord-östlich Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Rutschenturm, Stufenreck, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Wipptier, Sandkiste, Spielhaus 
Besonderheiten:  
Rhododendren Gebüsch mit Höhlenstruktur und eindeutigen Nutzungsstrukturen (abgegriffene Äste, kein Unterholz). Zum 
Teil zusammenhängende Gebüschstrukturen, die sich für ein freies Spiel eignen. Baumbestand sorgt für Beschattung und 
angenehme Atmosphäre. 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Älterer Spielplatz, der grundlege Spielfunktionen (gerätebezogen) abdeckt. Durch Ge-
büschstrukturen besteht die Möglichkeit losgelöst von Geräten zu spielen. Dies wirkt sich positiv 
auf die Attraktivität aus. Die grüne Randstruktur schafft eine angenehme Atmosphäre, die sich 
positiv auf das Entwicklungspotenzial auswirkt. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv  
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 3 

Name: Deyehof Größe: 1.600m² * 

Umgebung/ Lage: Angrenzend an Grünzug Süderesch/ Edewechter Landriehe, nördlich Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Reckstangen als Sechsrechteck, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Wipptiere (2x), Sandkiste, 
Spielhaus 

Besonderheiten: Lage am Grünzug und Größe der Fläche; wird als Treffpunkt von Jugendlichen genutzt 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Der großflächige Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche 
Elemente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für 
selbstbestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe.  Der Spielplatz verfügt 
auf Grund seiner Größe über Entwicklungspotenzial.  
*Größe geändert. Fläche gemäß Liste Gemeinde 4.930m² 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 4 

Name: Dierkshof Größe: 555m² 

Umgebung/ Lage:  

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Stufenreck, Dopplschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wipptiere, Sandkiste, Spielhaus, Balancierbalken 

Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Kleiner Quartiersspielplatz der viele Spielfunktionen abdeckt. Durch randliche und angrenzende 
Vegetation zum Teil Verschattung. Es fehlt es an natürliche Elemente und einer differenzierte 
Gestaltung um die Attraktivität zu erhöhen. Insgesamt wirkt der Spielplatz freundlich und aus-
reichend.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 5 

Name: Oberschule Edewecht Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Sportplatz 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhof 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  

Besonderheiten:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung: 
  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
 
 

Wertung gesamt: 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 6 

Name: Wilhelm-Busch-Straße Größe: 620m² 
Umgebung/ Lage: nördlich angrenzend ans Zentrum, Einfamilienhausbebauung sowie betreutes Wohnen für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf 
2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Doppelschaukel, Rutschenturm (neu), Wipptiere, Sandkiste 

Besonderheiten: Kleine „Tallage“ durch umgrenzende Verwallung. Trotz hohen Grases deutliche Nutzungsspuren sichtbar, 
bei Besichtigung spielten 4 Kinder auf der Fläche.  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung: 
  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Kleiner Quartiersspielplatz der einzelne Spielfunktionen abdeckt. Natürliche Elemente und 
eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte 
und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Die fehlende Bepflanzung wirkt sich 
negativ auf die Attraktivität aus (kein Schatten). Der Nutzungsdruck scheint hoch zu sein. Spiel-
platz eignet sich auf Grund seiner Lage als Potenzialfläche für inklusives Spiel.  

Wertung gesamt: 

mäßig attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süd-Edewecht Nr.: 6a 

Name: Hoher Esch Größe: 1.120m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung (Neubaugebiet), Lage innerhalb Brache bzw. noch freien Baugrundstücken 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Wipptiere (2x) Wippe 

Besonderheiten:  
Spielplatz scheint noch nicht fertig zu sein 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz biete wenig Spielanreize. Es mangelt an Spielgeräten und einer differenzier-
ten Gestaltung. Die fehlende Bepflanzung wirkt sich zudem negativ auf die Spielqualität aus. So 
fehlt es nicht nur an natürlichen Elementen und Rückzugsräumen sondern es findet auch keine 
Verschattung statt. Der Spielplatz ist stark einsehbar, die Kinder spielen wie auf dem Präsentier-
teller.  

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 7 

Name: Vor den Brannen Größe: 310m² * 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Rutschenturm, Wipptiere (2x), Federwippe (kaputt), Spielhaus 
Besonderheiten:  
Rasenaufwuchs in Sandflächen deutet auf geringe bis gar keine Nutzung hin. Angrenzender Grünzug mit altem Eich-
Baumbestand bietet ein Flächenpotenzial.  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz ist veraltet und bietet wenig Spielanreize. Spielgeräte wurden rückgebaut. Insge-
samt wirkt der Spielplatz heruntergekommen und wenig einladend.  

*Größe geändert. Fläche gemäß Liste Gemeinde 1.588m² 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 
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1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 8 

Name: Gymnasium (GZE) Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Sportplatz, freie Landschaft 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhof 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  

Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung: 
  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  … 
 
 

Wertung gesamt: 

 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

15 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 9 

Name: Händelstraße Größe: 1.465m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Wippe, Wipptier, Spielhaus, Sandkiste 

Besonderheiten:  
Große Freifläche (Rasen) mit Erdmodellierung. Alter Baumbestand grünt den Spielplatz ein und spendet Schatten.  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Älterer Spielplatz mit viel Platz für freie Bewegungsabläufe (Bolzen, fangen, Hügel hochlaufen, 
etc.). Schöne Einfassung durch älteren Baumbestand.   
Der Spielplatz verfügt auf Grund seiner Größe, Struktur und Lage über Entwicklungspotenzial.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

16 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 10 

Name: Am Bahnhof Größe: 477m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, südöstlich Zentrum mit Rathaus 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Doppelwippe, Wipptiere (2x), Rutschenturm 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Neuer Spielplatz  der einzelne Spielfunktionen abdeckt. Natürliche Elemente und eine differen-
zierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte und kreative 
Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Die fehlende Bepflanzung wirkt sich negativ auf die 
Attraktivität aus (kein Schatten). 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

17 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 11 

Name: Rathaus/ Marktplatz Größe:  

Umgebung/ Lage: Rathaus, Zentrum 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielpunkt 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Wipptier, kleine Brücke, Boulefeld 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Es handelt sich um einen sehr kleinen Spielbereich, der eher für Kleinkinder geeignet ist. Die 
Spielgeräte auf der Fläche bieten wenig Abwechslung und sind für einen Spielplatz ungenügend. 
Es handelt sich vielmehr um Spielpunkte. Auf Grund seiner Beschaffenheit übernimmt dieser 
Bereich keine Versorgungsfunktion.   

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

18 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 12 

Name: Vor der Oelmühle Größe: 707m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel mit seitlichem Leiter-auf/abstieg, großer Rutschenturm, Reckstange, Sandkiste, Wipptier 

Besonderheiten: Besonders hohe Rutsche 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Ele-
mente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Durch randliche Bepflanzung 
teilweise Schatten. Insgesamt wenig einladend.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

19 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 14 

Name: Grundschule Edewecht Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Sportplatz, Nähe Zentrum 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhof 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Kletternetz-Pyramide, Seilbahn, Schaukeln, Stufenreck, Kletternetze, Basketballkörbe, Rutsche mit Reifen-
turm, Fussballwand, Tischtennis, Slackline,  
Besonderheiten: Seilbahn, Kletterpyramide 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Schulhof deckt vielfältige Spielfunktionen ab und bietet zudem besondere Spielele-
mente, die nicht zum Strandartprogramm zählen. Darüber hinaus gibt es größere zusammenhän-
gende Grünbereiche, die zum freien Spiel einladen und auch genutzt werden. Insgesamt handelt 
es sich im einen spannenden, abwechslungsreifen Spielraum, der neben interessanten Geräten 
auch Anreizen für selbstbestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe bereit-
hält.  

Wertung gesamt: 
attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

20 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 15 

Name: Zur Loge Größe: 1.045m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, östlich Hauptstraße 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Große Breit-Wellenrutsche, Stufenreck, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Spielhaus 

Besonderheiten: Große Breit-Wellenrutsche 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente und 
eine differenzierte Gestaltung fehlen. Die offene Gestaltung wirkt dennoch freundlich und die 
breite Wellenrutsche ist ein Spielgerät außerhalb des Edewechter Standards.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

21 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht I Nr.: 16 

Name: Am Brink Größe: 840m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, angrenzend an Fuß- und Radwegeverbindung durchs Quartier 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Balancierbalken, Wipptier, Federwippe, Sandkiste 

Besonderheiten:  
Rasenaufwuchs in Sandflächen deutet auf geringe bis gar keine Nutzung hin. Umgebende Vegetation bildet grüne Rand-
struktur (Schatten).   

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz ist  veraltet und wirkt wenig einladend. Der Raum bietet kaum Spielanreize, wel-
ches durch das Fehlen einer differenzierten Gestaltung verstärkt wird. Die grüne Randstruktur 
wirkt sich positiv auf die Raumwirkung aus und sorgt im Sommer für Schatten. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

22 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 17 

Name: Martin-Reinke-Straße Größe: 789m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Kombirutsche mit verschiedenen Kletteraufgängen, Doppelwippe, Wipptier, Doppelschaukel, Stufenreck, Klettergerüst mit 
Netz 

Besonderheiten: Nur Sandfläche 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente und 
eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte 
und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv  

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

23 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 18 

Name: Rhododendronstraße Größe: 695m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Doppelwippe, Wipptiere (2x) 

Besonderheiten:  
Umgebende Vegetation bildet grüne Randstruktur (Schatten).  Angenehme Atmosphäre. Kein Zaun 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Älterer Spielplatz, auf dem Spielgeräte zurückgebaut wurden. Die Erlebnisvielfalt ist gering, da 
es an Spielgeräten als auch an natürlichen Spielelementen mangelt. Die grüne Randstruktur 
schafft eine angenehme Atmosphäre, die sich positiv auf das Entwicklungspotenzial auswirkt. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

24 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Nord-Edewecht II Nr.: 19 

Name: Theilens Kamp Größe: 187m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, nordöstlich großes Waldgebiet 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Gerätekombi aus Doppelschaukel mit Rutschenturm und Seilaufgang sowie Treppe, Stufenreck, Wipptiere (2x) 

Besonderheiten:  
„Klein aber fein“ 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Kleiner Nachbarschaftsspielplatz mit durchschnittlichem Spielangebot. Die Gestaltung ist für den 
kleinen Raum angemessen und ausreichend.  
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

25 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Westerscheps Nr.: 20 

Name: Winkelweg Größe: 755m² 

Umgebung/ Lage: südlich Hauptverkehrsstraße, Hofstelle, Ackerflächen, verstreute Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Rutschenturm, Wipptier, Sandkiste 
Besonderheiten: Spielplatz weist keine Nutzungsspuren auf. Das Inventar ist heruntergekommen und die Fläche mit  
hohem Gras bewachsen. Auf der Fläche befindet sich ein Hügel.  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering* mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz ist veraltet und heruntergekommen. Es scheinen keiner Kinder hier zu spielen. In 
der jetzigen Ausprägung ist von einer geringen Bedeutung des Spielplatzes auszugehen.  
 
*trotz Einsehbarkeit fehlt es auf Grund der isolierten Lage an sozialer Kontrolle 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

26 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Osterscheps Nr.: 21 

Name: Wittenbergskamp Größe: 1.083m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, westlich Gelände Baumschule 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Klettergerüst mit Netz, Wippe, Rutschenturm, Doppelschaukel, Stufenreck, Wipptier 

Besonderheiten: Leichte Verwallung am Rand, mit bespielbarer Vegetationsstruktur 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Ele-
mente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Die randliche Bepflanzung 
sorgt für Schatten und ist teilweise bespielbar. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

27 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Osterscheps Nr.: 22 

Name: Fliederstraße Größe: 638m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Keine – Spielelemente rückgebaut 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
 
 
 

Wertung gesamt: 
nicht möglich 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

28 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Osterscheps Nr.: 23 

Name: Ilexweg Größe: 646m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, nördlich landwirtschaftliche Nutzfläche 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Rutschenturm, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Spielhaus, Stufenreck 

Besonderheiten: Angrenzende Rotbuche und Eichen bilden eine schöne Baumgruppe (außerhalb Spielplatz) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Der Spielplatz deckt vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine abwechslungsreiche Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Durch offene Gestaltung zur 
Straße, spielen die Kinder wie auf dem Präsentierteller. Im südlichen Bereich befindet sich keine 
schattenspendende Vegetation.  

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

29 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Wittenberge Nr.: 24 

Name: Am Birkenhain Größe: 3.000m² * 

Umgebung/ Lage: Feie Landschaft, verstreute Hofstellen in der Umgebung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Doppel-Maxischaukel, Stufenreck, Rutschenturm, Tunnel durch Erdhügel, Sandkiste, Doppelwippe, Wipptier, 
Fußballtor mit Freifläche 

Besonderheiten: Treffpunkt für Jugendliche, bespielbare Vegetationsstrukturen, alter Baumbestand sorgt für Schatten 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Abgelegener großflächiger Spielbereich. Spielelemente unterscheiden sich zum Teil vom 
Edewechter Standard. Trotz älterer Spielgeräte bestehen vielfältige Spielanreize, dies wird ins-
besondere durch die angrenzende Freifläche mit Fußballtor sowie dem vorhandenen Baum- und 
Strauchbestand begünstigt. Die vorhandenen Strukturen und Größe weisen Potenzial auf, hier 
einen abwechslungsreichen und attraktiven Freiraum zu entwickeln. Einzig die Erreichbarkeit 
und Abgelegenheit  ist als schwierig einzustufen.   

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 

*Größe inkl. Bolzplatz.  Fläche gemäß Liste Gemeinde 457m² 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

30 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Süd Nr.: 25 

Name: Hainbuchenstraße Größe: 774m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, südlich freie Landschaft 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutsche am Hang, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wippe, kleines Spielhaus, Reckstangen, Wipptiere (2x) 
 
Besonderheiten:  
Umgrenzender Wall mit naturnaher Bepflanzung. Nutzungsspuren in Form von Trampelpfaden und Höhlen erkennbar. 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   

Fazit:  
Der zur Umgrenzung des Spielplatzes angelegte Wall mit Bepflanzung wird gerne ins Spiel einbe-
zogen und bietet Abwechslung zu dem ansonsten durch Spielgeräte geprägten Raum. Selbstbe-
stimmtes Spiel und freie Bewegungsaktivität sind  möglich. In Kombination mit den Spielgeräten 
ergibt sich eine gute Erlebnisvielfalt.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

31 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Süd Nr.: 26 

Name: Auf dem Hochmoor Größe: 1.027m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, eingebettet in einen Grünzug mit Rundweg um ein Regenrückhaltebecken 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Spielkombination mit mehreren Auf- und Abgängen sowie Rutsche, Hängebrücke, Sandwerk, Doppelwippe,  
kleines Stehkarussell, Stufenreck, Wipptier, Doppelschaukel  

Besonderheiten:  
Neu angelegter Spielplatz mit Großspielgerät  in Innenrandlage, innerhalb eines Grünzugs mit Regenrückhaltebecken 
(eingezäunt) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente und 
eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte 
und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe.  Der Spielplatz verfügt auf Grund seiner  
Größe, Lage und Neuwertigkeit über Entwicklungspotenzial.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

32 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Süd Nr.: 27 

Name: Rüschenweg Größe: 1.162m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Kletterdach/ -zelt (neu), Wackelbrücke/ Netzsteg (neu), kleines Spielhaus, Sandkiste, Wipptier, Kletterge-
rüst mit Netz, Rutschenturm, Recktangen, Balancierbalken 

Besonderheiten:  
Großer Spielplatz mit vielen Spielgeräten (hohe gerätebezogene Attraktivität) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:   
Der Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente und eine 
differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte und 
kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

33 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil:  Friedrichsfehn Süd Nr.: 28 

Name: Wangerooger Straße Größe: 540m² 
Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, nördlich Industriegebiet und Edeka Center, südlich freie Landschaft, Hoch-
spannungsleitung 
2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Kletter-Rutschen-Turm, Doppelschaukel, Stufenreck, Klettergerüst mit Netz, kleines Spielhaus, Wippe 
Besonderheiten:  
3 alte Apfelbäume 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Insgesamt wirkt der Spielplatz 
veraltet und wenig einladend.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

34 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Süd Nr.: 29 

Name: GOBS Friedrichsfehn Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhöfe der Grund- und Oberschule 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre  

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung Oberschule: Bolzplatz, Basketball-
körbe, Tischtennisplatten, Raumnetz, große 
Schaukel  

Ausstattung Grundschule: Bolzplatz, Kletter-Rutschen-Turm, Kontakt-
schaukel, großes Klettergerüst (2x), Barfußpfad, Weidentunnel, Reck-
stangen, Doppelschaukel, Balancierbalken 

Besonderheiten:  
Abwechslungsreiche Schulhofgestaltung mit vielfältigen Bewegungsanreizen, frei zugänglich 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Die Schulhöfe sind großflächig, bieten unterschiedlichen Spielräumen Platz und verfügen über 
besondere Spielelemente. Es gibt Bereiche, die sowohl durch Geräte geprägt werden als auch 
Stellen, für kreative und selbstbestimmte Aktivitäten.  Durch die Weitläufigkeit besteht die 
Möglichkeit abseits von anderen zu spielen und sich zurückzuziehen.  

Wertung gesamt: 
attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

35 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Süd Nr.: 30 

Name: Dorfplatz (Mehrgenerationenplatz) Größe: 3.237 m² 

Umgebung/ Lage: Hauptverkehrsstraße, Ladenzeile mit Bäckerei inkl.Cafe, Mehrfamilienhäuser (derzeit im Bau) 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche: Mehrgenerationenplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Raumnetz, Wipptiere (2x), Skateelement (Pipe mit Plattform), Outdoor-Fitness Bewegungsgeräte, Basketballkorb, Pavillon,  
Boule Fläche 

Besonderheiten:  
Mehrgenerationenplatz in Kombination mit einem Café. Angebote für Jugendliche durch Skatelemente und Pavillon.    

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Begegnungsort unterschiedlicher Altersgruppen. Neuwertig und ausreichend.  
 
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

36 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Nord Nr.: 31 

Name: August-Hinrichs-Straße Größe: 2.021m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Straße 30er Zone, östlich Acker/Weide und Industriegebiet 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche: Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschen-Kletterturm, Wippe, Wipptiere (2x), Doppelschaukel, Reckstangen, Sandspielkiste, Fußballtor (Holzrahmen) 

Besonderheiten:  
Naturnahe Randbegrünung in Form eines Walls. Nutzungsspuren in Form von Trampelpfaden und Höhlen erkennbar. 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Die zur Umgrenzung angelegte Verwallung mit zusammenhängenden Gebüschstrukturen 
und vereinzelten Bäumen schaffen einen interessanten Rahmen, der selbstbestimmtes und 
kreatives Spiel fördert. In Kombination mit den Spielgeräten ergibt sich eine gute Erlebnisviel-
falt. Dennoch ist ein Großteil der Spielelemente veraltet. Der Spielplatz verfügt auf Grund seiner 
Größe und natürlichen Randstrukturen über Entwicklungspotenzial. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

37 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Nord Nr.: 32 

Name: Rudolf-Kinau-Straße Größe: 2.115m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Innenrandlage angrenzend an einen Rad- und Fußweg 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche: Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Reckstangen, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Wipptiere (2x), kleines Spielhaus, Sandkiste 

Besonderheiten:  
Weitläufiger Spielplatz in Innenrandlage, mit Erdmodellierung zum freien Spiel.  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Der Spielplatz deckt viele Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Der Hügel und die große 
Freifläche bieten die Möglichkeit losgelöst von Geräten zu spielen. Dennoch mangelt es an 
natürliche Elemente und einer differenzierte Gestaltung.  
Der Spielplatz verfügt auf Grund seiner Größe und Lage über Entwicklungspotenzial. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

38 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Friedrichsfehn Nord Nr.: 33 

Name: Agnes-Migel-Straße/ Fuhrkenscher Grenzweg Größe: 633m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, westlich Landstraße, südlich Entwässerungsgraben 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche: Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Stufenreck, Klettergerüst mit Netz, Wippe, Wipptiere (2x), Rutsche, Sandkiste 

Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Insgesamt wirkt der Spielplatz 
wenig einladend.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

39 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil:: Friedrichsfehn Nord Nr.: 34 

Name: Bohlkens Kamp Größe: 591m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Sackgasse, randliche Lage, süd-westlich Freifläche 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Stufenreck, Wippe, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz 

Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Eine Pflanzung  und eine 
differenzierte Gestaltung fehlen. Dadurch mangelt es an Rückzugsräumen und es findet kaum 
eine Verschattung statt. Dies alles wirkt sich negativ auf die Attraktivität des Spielplatzes aus.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

wenig attraktiv  

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

40 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Jeddeloh II Nr.: 35 

Name: Langendamm Größe: 274m² 

Umgebung/ Lage: vereinzelte Einfamilienhausbebauung (Streusiedlung) 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Keine – Spielelemente rückgebaut 
 
Besonderheiten:  
 
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
 
 

Wertung gesamt: 
nicht möglich  

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

41 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Jeddeloh II Nr.: 36 

Name: Breddiner Straße Größe: 520m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Wendekreis 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Kletter-Rutschen-Turm, Doppelschaukel, Reckstangen, kleines Spielhaus, Wipptier 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Eine differenzierte 
Gestaltung fehlt. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbstbestimmte und kreative Aktivitä-
ten sowie komplexe Spielabläufe. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv  bis 

wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

42 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Jeddeloh II Nr.: 37 

Name: Vehnestraße Größe: 857m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, östlich freie Landschaft  

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Sandkasten, Wippe, Wipptier, Rutsche 
 
Besonderheiten:  
Asphaltierte Wendefläche vor dem Spielplatz bietet Platz für freies Spiel 
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt vereinzelte Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Insgesamt wirkt der Spielplatz 
wenig einladend. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

43 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Jeddeloh II Nr.: 38 

Name: Elbestraße Größe: 477m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, nördlich freie Landschaft 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm (neu), Doppelschaukel, Wippe, Wipptier 
 
Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt vereinzelte Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Insgesamt wirkt der Spielplatz 
wenig einladend. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

44 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Osterscheps Nr.: 39 

Name: Grundschule Osterscheps Größe:  

Umgebung/ Lage: freie Landschaft, Sportplatz 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhof 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Turmkombination mit Rutsche, Hangrutsche, Schaukeln, Tellerschaukel, Wippe, Kletter-Sechseck, Kletterge-
rüst, Tischtennisplatten, Bolztore, Basketballkorb,  
Besonderheiten: schöner Baumbestand 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Weitläufiger Schulhof mit unterschiedlichen Spielgeräten.  … Wertung gesamt: 
attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

45 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Wildenloh Nr.: 41 

Name: Zedernweg/ Eibestraße Größe: 875m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Straße 30er Zone 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche: Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Klettergerüst mit Netz, Doppelschaukel, Hangrutsche, Balancierbalken, Reckstangen, Sandkiste 

Besonderheiten:  
Erdmodellierung vorhanden in Kombination mit einer Hangrutsche 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Trotz älterer Spielgeräte handelt es sich um eine schönen Spielplatz. Durch den Hügel und die 
Bepflanzung wird das Gelände strukturiert und es werden Anreize für freies Spiel geschaffen.  
In Kombination mit den Spielgeräten ergibt sich eine gute Erlebnisvielfalt. 
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

46 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 42 

Name: Scheelkenhof Größe: 492m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, südlich Wiese  

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm, Wippe, Stufenreck (neu), Klettergerüst mit Netz, Doppelschaukel, Wipptier 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Ele-
mente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Insgesamt mangelt es an Anreizen für selbst-
bestimmte und kreative Aktivitäten sowie komplexe Spielabläufe. Insgesamt wirkt der Spielplatz 
wenig einladend. Der Rasenaufwuchs in der Sandfläche deutet auf geringe bis gar keine Nutzung 
hin. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

47 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 43 

Name: DGA Portsloge (Portsloger Straße 35) Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung (Straßensiedlung), Bushaltestelle, Hauptstraße, Fußballfeld 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Tischtennisplatte, Basketballkörbe, Fußballfeld mit Toren 

Besonderheiten:  
Aufenthalts- und Nutzungsmöglichkeiten auch für ältere Kinder/ Jugendliche (Tischtennis, Basketball, Fußball) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Rein auf die Funktionen eines Spielplatzes bezogen, verfügt dieser Ort über wenige Quali-
täten. Die geringe Ausstattung und Lage an der Hauptstraße erscheinen hier problematisch. 
Insgesamt ergibt sich aber mit den Angeboten für ältere Kinder/ Jugendliche ein interessanter 
Raum.  

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

48 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 44 

Name: Im Walde Größe: 1.435m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Kontaktschaukel, Doppelschaukel, Rutsche, Wipptier, Wippe, Sandkiste, Stufenreck, Balancierbalken, Spielhaus 

Besonderheiten: Alter Baumbestand – „Spielen unterm Blätterdach“, leichte Erdmodellierung  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Ein in die Jahre gekommener Spielplatz mit einzigartiger Baumstruktur, der vielfältige 
Spielfunktionen abdeckt. Die freien, baumbestandenen und z.T. hügeligen Randbereiche schaf-
fen Anreize für selbst-bestimmte und kreative Aktivitäten. In Kombination mit den Spielgeräten 
ergibt sich eine hohe Erlebnisvielfalt. Besonders durch dem alten Baumbestand verfügt der 
Spielplatz über besonderes Entwicklungspotenzial.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

49 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 45 

Name: Schwarzdornweg Größe: 1.302m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Doppelschaukel, Stufenreck, Wippe, Wipptiere (2x, neu), Klettergerüst mit Netz, Rutschenturm, Spielhaus 

Besonderheiten:  
Rasenaufwuchs in Sandflächen deutet auf geringe Nutzung hin 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Elemente 
und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Es mangelt an Anreizen für selbst-bestimmte und 
kreative Aktivitäten. Insgesamt wirkt der Spielplatz wenig einladend. Der Rasenaufwuchs in der 
Sandfläche deutet auf eine geringe Nutzung hin. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

wenig attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

50 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 46 

Name: Grubenkamp Größe: 1.888m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, westlich Radwanderweg „3 Seen Route“ und Übergang Landschaft 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung: Doppelschaukel, Stufenreck, Klettergerüst mit Netz, Rutschenturm mit Seilaufgang, Treppe und  
Rutschstange, Wipptiere (2x) 
Besonderheiten:  
Erdhügel (bewachsen mit Unkräutern) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Weitläufiger Spielplatz, der vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) abdeckt. Eine räumliche 
Untergliederung  sowie bespielbare Vegetationsstrukturen fehlen. Der Erdhügel und die Größe 
des Spielplatzes schaffen Entwicklungspotenzial.  

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

51 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Portsloge Nr.: 47 

Name: Altenheim Portsloge (Viehdamm) Größe:  

Umgebung/ Lage: kleiner Park am Altenheim 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Doppelschaukel, kleine Rutsche (neu), Wippe, Wipptiere (2x), Karussell  

Besonderheiten: Integriert in kleinen Park mit Rundweg und Ententeich (eingezäunt) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Versteckter kleiner Spielplatz in einer Parkanlage. Die Geräte auf der Fläche bieten wenig Ab-
wechslung und sind schnell „abgespielt“. Komplexe Spielabläufe sind nicht zu erwarten.  
Der kleine Park mit Ententeich, Rundweg und Spielplatz am Altenheim verfügt über ein hohes 
Potenzial, hier einen attraktiven Raum für „jung“ und „alt“ gleichermaßen zu gestalten.  

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

52 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Jeddeloh I Nr.: 48 

Name: Grundschule Jeddeloh I Größe:  

Umgebung/ Lage: freie Landschaft, Sportplatz 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Schulhof 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung:  

Besonderheiten: schöner Baumbestand 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:.  … Wertung gesamt: 
attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

53 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Husbäke Nr.: 49 

Name: Turnhalle Größe:  

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Turnhalle mit Sportplatz 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutschenturm (neu), Doppelschaukel (neu), Stufenreck (neu), Wippe, Wipptiere (2x), Federwippe, Kletternetz (neu), Sand-
kiste, Spielhaus 

Besonderheiten:  

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  
Kleiner Spielplatz, der vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) abdeckt. Eine Pflanzung  und 
eine differenzierte Gestaltung fehlen. Dadurch mangelt es an Rückzugsräumen und es findet 
kaum eine Verschattung statt. Dies wirkt sich negativ auf die Attraktivität des Spielplatzes aus. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

54 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Husbäke Nr.: 50 

Name: Setjeweg Größe: 731m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, nördlich landwirtschaftliche Nutzfläche 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Wippe, Wipptiere (2x), Stufenreck, Doppelschaukel, Rutschenturm, Klettergerüst mit Netz 

Besonderheiten: Rasenaufwuchs in Sandflächen deutet auf geringe Nutzung hin 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Der Spielplatz deckt grundlegende Spielfunktionen (gerätebezogen) ab. Natürliche Ele-
mente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Es mangelt an Anreizen für selbst-bestimmte 
und kreative Aktivitäten. Insgesamt wirkt der Spielplatz wenig einladend. Der Rasenaufwuchs in 
der Sandfläche deutet auf eine geringe Nutzung hin. 

Wertung gesamt: 
wenig attraktiv 

  



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

55 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Husbäke Nr.: 51 

Name: Sonnentau-/ Moosbeerweg Größe: 1.325m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 
Ausstattung:  
Rutsche, Wippe, Wipptier, Doppelschaukel, Klettergerüst mit Netz, Stufenreck, Sandkiste, Spielhaus 

Besonderheiten:  
Zusammenhängende, dichte Gebüschstrukturen mit Nutzungsspüren (Trampelpfad und Höhle aus Ästen) 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Die im hinteren Bereich befindlichen Gebüschstrukturen werden gerne ins Spiel einbezo-
gen und bieten Abwechslung zu dem ansonsten durch Spielgeräte geprägten Raum. Selbstbe-
stimmtes Spiel und freie Bewegungsaktivität sind  möglich. In Kombination mit den Spielgeräten 
ergibt sich eine gute Erlebnisvielfalt. 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

56 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Klein Scharrel Nr.: 52 

Name: Zur Pferdeweide Größe: 1.667m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung, Grünzug 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Doppelschaukel, Balancierbalken, Reckstangen, Wipptiere (2x), kleines Spielhaus, Kletter-und Rutschenturm, 
Klettergerüst mit Netz, Wippe, Tischtennisplatte 

Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit:  Weitläufiger Spielplatz, der vielfältige Spielfunktionen (gerätebezogen) abdeckt. Eine 
räumliche Untergliederung  sowie bespielbare Vegetationsstrukturen fehlen. Durch die Größe 
des Spielplatzes besteht Entwicklungspotenzial.  
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv bis 

attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

57 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süddorf Nr.: 53 

Name: Starenweg Größe: 1.287m² 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Doppelschaukel, Rutschenturm, Klettergerüst mit Reckstangen (neu), Doppelwippe (neu), Wipptier, Sandkiste 
Besonderheiten:  
 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Spielplatz in Innenrandlage des Quartiers, der grundlegende Spielfunktionen (gerätebezo-
gen) abdeckt. Natürliche Elemente und eine differenzierte Gestaltung fehlen. Es mangelt an 
Anreizen für selbst-bestimmte und kreative Aktivitäten.  
 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 



Gemeinde Edewecht - Spielplatzentwicklungskonzept  

58 Gasse Schumacher Schramm Landschaftsarchitekten 

1. Allgemeine Information 

Ortsteil: Süddorf Nr.: 54 

Name: Bahnweg Größe: 490m² * 

Umgebung/ Lage: Einfamilienhausbebauung (Straßensiedlung), angrenzend an Kleinbahn-Wanderweg 

2. Beschreibung 

Arte der Fläche:  Spielplatz 

Alter: 0-6 Jahre 6-12 Jahre >12 Jahre (bis 14 Jahre) 

Zustand:  gepflegt ungepflegt überwiegend neuartig überwiegend älter 

Ausstattung: Doppelschaukel, Klettergerüst, Wipptiere (2x) 

Besonderheiten: Lage am „Kleinbahn-Wanderweg“ 

 

3. Qualitätskriterien 

A) Erlebnisvielfalt 

Spielwert: 

Vielfalt der Spielgeräte gering mittel hoch  Wertung:  

Freie Bewegungsaktivität gering mittel hoch  Wertung:  

Gestaltbarkeit: 
Veränderbarkeit des Spielraumes/ bewegliche Ele-
mente  gering mittel hoch  Wertung:  

Naturnahe Gestaltung/ Biodiversität nicht 
naturnah 

naturnahe 
Elemente 

naturnahe 
Gestaltung Wertung:  

Rückzugsraumqualität gering mittel hoch  Wertung:  

Aufenthaltsqualität: 

Aufenthaltsqualität gering mittel hoch  Wertung:  

B) Erreichbarkeit/ Sicherheit  

Barrieren: 

Barrieren ja nein   

Sicherheit: 

Verkehrssicherheit gering mittel hoch   

Soziale Sicherheit gering mittel hoch   
 

Fazit: Kleiner Spielplatz am „Kleinbahn-Wanderweg“. Die Geräte auf der Fläche bieten wenig 
Abwechslung und sind schnell „abgespielt“. Komplexe Spielabläufe sind nicht zu erwarten. Eine 
räumliche Untergliederung  sowie bespielbare Vegetationsstrukturen fehlen. 
 
*Größe geändert. Fläche gemäß Liste Gemeinde 1.287m² 

Wertung gesamt: 
mäßig attraktiv 

 


